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Hans - Wolfgang Helb & Oliver Röller

Citizen Science in Naturschutz und Landesforschung -
Informationen zur Gruppe der Vögel

(Aves )

Landesforschung und gesetzlicher Schutz

Die Beobachtung der Vögel hat besonders in
Mitteleuropa eine lange Tradition . Wir können auf
Daten eines großen Beobachtungszeitraums zurück¬
greifen ( vgl . Glutz von Blotzheim 1966 - 1998/2001 ;
Bauer , Bezzel & Fiedler 2005 ) . Seit dem Jahr 1800
wurden in Deutschland 509 verschiedene Vogelarten
beobachtet , seit 1950 waren es 469 Arten ( Barthel &
Helbig 2005 ) . Für die Landesforschung und den Na¬
turschutz wichtig ist der Status einer jeweiligen Art :
Handelt es sich um eine Brutvogel -Art , die sich hier¬
zulande fortpflanzt , einen Jahresvogel , der über den
gesamten Jahresverlauf bei uns beobachtet werden
kann , um einen Zugvogel , der Deutschland zeitweise
verlässt oder während bestimmter Zeiten durchzieht ,
oder handelt es sich um eine Wintergast - Art , die in
unserer Region die kalte Jahreszeit übersteht , um
dann wieder in ihr Brutgebiet zurückzukehren . Wei¬
tere Statusangaben können sein : Ausnahmeerschei¬
nungen , Irrgäste , Gefangenschaftsflüchtlinge usw .

Kunz & Dietzen ( 2002 ) haben eine Liste der Vögel
in Rheinland - Pfalz veröffentlicht . Der zufolge wur¬
den in Rheinland - Pfalz bis dato ( Stand 1 . 12 .2002 )
364 Arten nachgewiesen , davon seit 1950 jedoch
nur 317 Arten . Zehn Arten wurden nur vor 1950 be¬
obachtet , 29 Arten sind nicht einheimisch , haben
aber stabile Brutpopulationen entwickelt und sind
teilweise als „Gefangenschaftsflüchtlinge " zu be¬
zeichnen .

Das Vorkommen von Vögelarten und Vogelge¬
meinschaften ist häufig von vergleichsweise groß¬
räumigen Landschafts - und Biotopverhältnissen be¬
stimmt . Zur Gefährdung oder gar zur Ausrottung
durch den Menschen kam es vor allem bei Arten mit
begrenzter Verbreitung , bei Arten mit großem Raum¬
bedarf , bei Arten , die in Kolonien brüten , und/oder
bei Arten mit geringer Nachwuchsrate ( Perrins 1987 ) .

Früheste Artenschutz - Bemühungen bezogen
sich bereits auf Vögel , und viele Naturschutzgebie¬
te wurden in erster Linie wegen ihrer besonderen

Abb . 1 : Zaunammer ( Emberiza cirlus ) .

Vögelvorkommen ausgewiesen . Vögel spielen dem¬
entsprechend im Naturschutz immer schon eine be¬
deutende Rolle .

Fast alle heimischen Vogelarten sind nach dem
Bundesnaturschutzgesetz geschützt , viele Arten zu¬
sätzlich durch die EU - Vogelschutzrichtlinie . Aus¬
künfte über die Gefährdungseinstufungen in den
Roten Listen von Deutschland und Rheinland -
Pfalz , über den Schutzstatus nach dem Bundes¬
naturschutzgesetz sowie der EU - Vogelschutzricht¬
linie können dem Informationsdienst ARTeFAKT
des Landes Rheinland - Pfalz entnommen werden .

Citizen Science

Bei der Kartierung der Vögel , um die Verbreitung
von Arten , die Populationsgrößen und - Schwankun¬
gen oder auch das Zugverhalten zu erforschen , leis¬
ten ehrenamtlich tätige Naturkundler immer schon
einen entscheidenden Beitrag . Ehrenamtlich und
professionell tätige Ornithologen arbeiten von jeher
eng zusammen . Der Wissensstand und die Erfah¬
rung der Kartierer ist selbstverständlich unterschied¬
lich und muss bei der Auswertung der Erfassungs¬
daten berücksichtigt werden . Es gibt Kartierleistun¬
gen , die vergleichsweise einfacher zu erbringen sind
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Abb . 2 : Mönchsgrasmücke ( Sylvia atricapülä ) . Abb . 3 : Silberreiher ( Ardea alba ) .

und wofür es weniger Vorkenntnisse und Übung
bedarf . Es gibt aber auch viele notwendige Kar¬
tierarbeiten , die eine hohe Qualifikation erfordern .

Mit dem Artenfinder - Projekt von BUND , NABU
und POLLICHIA und dem Land Rheinland - Pfalz
wurden technischen Möglichkeiten geschaffen ,
die es Laien und Profis gleichermaßen ermögli¬
chen , Sichtbeobachtungen von Vogelarten ( in sel¬
teneren Fällen auch Hör - Belege durch erfahrene
Kartierer , vgl . Bergmann , Helb & Baumann 2011 ) in
einen gemeinsamen Datenpool zu übertragen . Ge¬
fordert wird von den Melderinnen und Meldern le¬
diglich , dass sie detaillierte Angaben zur Art , zum
Fundort und zum Funddatum machen . Anfänger
sollten ihre Meldungen möglichst mit Belegfotos
einstellen , damit die Angabe geprüft und ggf . be¬
stätigt oder andernfalls korrigiert werden kann .
Ausgewiesene Kenner der Vogelfauna brauchen
selbstverständlich nicht mit Fotobeleg zu melden .

Hinsichtlich Naturschutz - Planungen kann gefol¬
gert werden , dass die Daten des Artenfinders und
anderer vergleichbarer Citizen Science - Meldepro -
jekte viele wertvolle Hinweise zum Vorkommen
planungsrelevanter Arten leisten , die Daten jedoch
noch nicht ausreichen , um Eingriffs - /Ausgleichspla¬
nungen zu erarbeiten . Hierzu bedarf es vielmehr
zusätzlicher Erhebungen und Auswertungen durch
Experten , die sich selbstverständlich auch der Daten
aus dem Artenfinder - Projekt bedienen sollten .

In einer Laufzeit von ca . 18 Monaten ( Stand
September 2012 ) wurden im Artenfinder - Projekt
rund 17 .000 Vögelmeldungen zusammengetragen .
Im Vergleich zu rund 11 .500 Schmetterlingsdaten
oder 3 -500 Libellendaten im gleichen Zeitraum ist
das nicht übermäßig viel . Das liegt sicherlich zum
Teil daran , dass es mit naturgucker .de und ornitho .
de vergleichbare Meldeportale gibt , die besonders
von Ornithologen in Rheinland - Pfalz stark genutzt
werden . Es ist daher sinnvoll , über mögliche Schnitt¬
stellen und einen Datenaustausch zwischen diesen
Systemen weiter nachzudenken . Ein Austausch zwi¬

schen Artenfinder - und Naturgucker - Daten wurde
bereits realisiert .

Im Artenfinder am häufigsten gemeldete Vogel -
Arten sind ( 1 .) die Amsel , ( 2 .) der Buchfink , ( 3 .) die
Kohlmeise und ( 5 .) der Mäusebussard . Die Arten
sind häufig und verbreitet , in Siedlungsgebieten all¬
gegenwärtig und einfach zu fotografieren . Die vie¬
len Meldungen der ( 4 .) Mönchsgrasmücke verdan¬
ken wir der Intensivkartierung des erstgenannten
Autors , der die Art im Stadtgebiet von Kaiserslautern
extrem häufig fand . Obgleich das Artenfinder - Pro¬
jekt noch nicht lange läuft , gibt es doch auch schon
viele Meldungen von selteneren und stärker ge¬
schützten Arten , wie Neuntöter , Schwarzkehlchen ,
Mittelspecht , Zaunammer , Wiedehopf usw .

Abb . 4 : Mittelspecht ( Dendrocopos medius ) .
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Abb . 5 : Zwergsäger ( Mergellus albellus ) . Abb . 7 : Haubenmeise QLophopbanes cristatus ) .

Beeindruckende Ergebnisse lassen sich durch
Kampagnen wie „Wo ist Milan ?" erzielen ( siehe ent¬
sprechende Internetseite ) . Von den knapp 4000 Rot¬
milan - Meldungen , die über diese Kampagne im Jahr
2012 im Artenfmder - Portal eingingen , können etwa
die Hälfte aufgrund von Fotobelegen oder über die
Melder und ihre Zusatzangaben einer Plausibilitäts -
prüfung unterzogen werden . Auch ein Meldeaufruf
innerhalb der Artenfinder - Gemeinschaft , verstärkt
auf den Silberreiher zu achten , führte zu erfreulich
vielen Meldungen dieser Art ( Roller 2012 ) .

Hoch interessant sind auch die Daten von Mel¬
dern , die ein eng umgrenztes Gebiet über Mona¬
te hinweg regelmäßig durchstreifen und sämtliche
beobachteten Vogelarten melden . Beispiele dafür
gibt es im Artenfinder zahlreich , z . B . das Queichtal
zwischen Albersweiler und Siebeldingen , bearbei¬
tet durch B . Gerach ( u . a . zahlreiche Zaunammer -
Nachweise ) , das Dürkheimer Bruch , bearbeitet
durch U . Salge ( u . a . zahlreiche Nachweise von
Grauammer , Wachtel , Wiedehopf ) oder die bereits
genannte Stadtkartierung von Kaiserslautern durch
den erstgenannten Autor .

Einen weiteren wertvollen Beitrag zur Doku¬
mentation der heimischen Vogelwelt könnten Laien
leisten , indem sie an öffentlichen Exkursionen , die
alljährlich in großer Zahl von Ornithologen angebo¬
ten werden , teilnehmen und in Absprache mit den

Abb . 6 : Flussregenpfeifer {Charadrius dubius ) .

Exkursionsleitern die Beobachtungen des Tages im
Artenfinder - Portal registrieren , damit auch diese
Daten der Landesforschung und dem Naturschutz
zugutekommen .
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